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Steuervergütwrg

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berl-in (West) ein.

Ze ichenerklärung
nichts vorhanden
wegen lfahru:rg des Steuergeheimarsses keine Angaben

r = berichtigte Zahl-

Abkürzurrg
Bj. = Betriebsjahr (1.7. bis ,a. 6.)
dt = 100 kC

Abweichungen in oen Sr:mmen durch Rulden der Zahlen
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1 Hinweise zum Sieuemecht u.r:d zur c'e'ni ei lreroe= ro' 1 ie1, l- zt.;. il'- :.i: Er,he [,,.tr.. ^--
gebiet e]-n8efuijrien ve::steuerten Zuckels
nach Zuckerarten. tr'ernel wird ,1ie Merrgre an
unversteuertem Zucker, die au-" tferu Erhe-
bu:rgsgebiet ausgef,.inrt oder an ausländische
Streitkräfte geliefer:t wuroe, na-'h Zucker-
arten geneiCct. Sciil-ier;ir:it -,1 .,i:t--:.,,-
über die Älzahl cier in Berit,l,+:. J..l-1, Leir,,rt,:t-
ten Ausfuhr-,J-rld Int-erventiol;1a6;er eniLe_L-
ten. Neu aufEjenomnen wulrde bei der Betriebs-
zahl die Unterscheid'.1-rrg nach angemeldeterr
und tätrg gewesenen Zuckerherstellunglsbe-
trieben. Letztere werden wie L,isher nach
Zuckerarten gegJ-iedert.

Yordruck "l927 enthäl-t unveränoert die
Zuckerraenge, die auf Grurrd del Zuckelsteuer-
befrer,,u:gsordnung steuerfrei abgegeben wurde,
aufgegliedert nach Zuckerarten und Verwen-
ciu-ngszweck. Dabei- wird u:rterschieden nach

- Zucker, der zu a:rderen gewerblichen oder
geneinnützigen Zwecken als zr:n Herstellen
von Lebensmittel-n usw. rrergäl1t oder wi-
verEäfft abgegeben wurde I

- Futterzucker, Cer zur Fütteru::g von Biene.u
uni von anCeren Tieren oder zur Iielstel-
lung von Futtermitteln vergä1}t wurde;

- Zucker, der zur Herstellung von Ausfu-hr-
'üiaren u-nr,,erg:f lt abgegeben wurde.

Ferner wrrd die Zahl der Inhaber von Erl-aub-
nisscheinen nach aen §§ 1 vnd I J ZuckStBefrO
urrd der Betriebsstätten gemeldet, in denen
Zucker vergäIlt wurde.

lipf4fqqt ]!2g enthäft unverändert einen Kata-
1og von zuckerhaltj-gen Waren, die mit Arr-
spruch auf Zuckersteuervergütung ausgeführt
wurden. Neben dero Eigengewicht dieser Waren
sind die vergüturgsfähige Zuckermenge nach
Zuckerarten und der VergütL.urgsbetrag aufge-
führt. Nachgewj-esen wird auch die Zahl von
Zusageschej-nen über Vergütrmg von Zucker-
steuer.

Der Verbrauchsberechlrrng lregen, wenn nicht
anders erwählt, die versteuerten Mengen nach
Vordruck 1)26 zugrwtde (otrne Berücksichti-
gr-u:g der Zuckermengen, dre in zuckerhalti-
gen Waren ein- oder ausgeführt werden).
Bej-m Gesamtverbrauch, in Verbrauchszucker-
wert gerechnet, liegt der Gehaft der be-
treffenden Erzeugnisse an Verbrauchszucker
zugrunde. AIs Umrechnungsfaktor dient der
für die Versteuerulg der Erzeugnisse maß-

Methodik de r Statistik

1.1 Bemerkungen zum Steuerrecht

Gesetzl-iche Grundl

Maßgebend für die Versteuerung l-on Zucket
im Betriebsjahr (Bj.) 1975 ?. JuLi 197)
bis lO. Jurri 1976) waren wie in vergan8enen
Betriebs j ahr unverändert

- das Zuckersteuergesetz (ZuckStG)
1$. August 1959 GGBt. r S. 645),

vom
sowi-e

- die Durchführungsbestimmr-rngen zu-o. Zucker-
steuergesetz (ZuckStDB) vorn 1!. August
1959 (BGBI. I S. 647) nit der Anlage A

(§ '14 ZuckStDB) - ZuckersteuerbefreiLrngs-
ordnung (ZuckStBefrO) - und Anlage B (§ 1,
ZuckStDB) - Zuckersteuervergütu:lgsordnung
(zuckStvO) -

in der jeweils geltenden tr'assung.

§!seerseeg!e!3!q
Der Zuckersteuer rinterliegt Zucker (Rüben-
zucker, Stärkezucker und Zucker von der
chemischen Zusammensetzung dieser Zuckerar-
ten), der im Erhebuagsgebiet hergestellt
oder in das Erhebungsgebiet eingeführt wird

Al-s Rübenzucker gilt der aus Rüben Eehronnene
feste nnd flüssige Zuciret, einschl. der
Rübensäfte, der Ftillmassen und der Zucker-
ab1äufe, und zwar ohne Rücksicht daraufr ob

bei der Herstelluog andere zuckerhaltige
Stoffe oder Zucker xoitverwendet l./orden sind.

AIs Stärkezucker gilt der aus Stärke gewon-
nene Sirup und feste Zucker, ebenfalls ohne
Rücksicht darauf, ob bei der Herstellung an-
dere zuckerhaltige Stoffe oder Zucker roi-t-
verwendet worden sind. Dem Stärkezucker im
Sinne des Zuckersteuergesetzes wird der aus
zellufosehaltigen Stoffen Sewonnene Zucker
gleichgestellt.

t.a Hinweise zur Methodik der Stati-sti-k

A1s Erhebungsunterlagen di-enen die Über-
sichten der Zuckersteuerdienstanv'Ieisung zur
Zuckersteuerstatistik nach Vordruck'1!26,
192? ond'1928r die das Statistische Bundes-
amt von der Zollverwaltung erhäft.

Vordruck 1P26 gibt Aufschluß über die Mer,ge
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gebende Quotient des Zuckersteuersatzes.
Ausnah-roen bild.en der Rohzucker, der im Ver-
häItnis 10 : 9 umgerechnet wird, sowie die
j-m Preßverfahren hergestellten Rübensäfte t

bei denen ein Umrechaungssatz von 1J % an-
gewendet wird. In den Verbrauchsangaben wer-
den die Zuckermengen nicht hinzugerechnet
oder abgezogen, deren Steuerbetrag bei der
Ein- oder Ausfuhr von zuckerhaltigen Waren
(Nahrungsmittel r.rnd. Getränke) erhoben oder
vergütet wird.

2 Herstell sbetriebe und Ausfuhrlaser

Im Betri-ebsjahr 1975 waren 16 Zuckerher-
stellr.rngsbetriebe angemeldet :u:-:d ?, Betri-ebe
tätig gewesen. Al1ein 12 Betriebe produzier-
ten in Niedersachsen, 2J in Nordrhein-West-
faIen, I in Bayern, je 4 in Baden-VJürttem-
berg und Hessen. Die übrigen Länder meldeten
weniger als 7 tätige Zuckerherstellungsbe-
triebe. Von der Gesamtzahl haben

59 Betriebe Rübenzucker,

''10 Betriebe nur Rübensäfte in
Preßverfahren und

6 Betri-ebe Stärkezucker

hergestellt. Außerdem wurden in abgelaufenen
Betriebs jahr 4 Ausfuhrlager benutzt.

7 Abs at z Ztcket

1 .1 Roh- r..r.nd Verbrauchsz S9E9I

fto Bj. 1975 wurden mit insgesamt 22r, Yj'll-.
dt Zucker 4r1 % weni8er Roh- wrd Verbrauchs-
zucker abgesetzt als im Vorjahr (Rübenzucker
und Zucker von der chemischen Zusammenset-
zwr.g des Rübenzuckers aIs kristallisierter
Zucker und als Rohzucker, wobei Rohzucker
in Verhältnis 10 : 9 in Verbrauchszucker
umgerechnet wurde). Danit konnte auch im Be-
richtsjahr das Spitzenergebnis des Bj. 1977
nicht wieder erreicht werden. Vom Gesamtab-
satz entfielen 1914 MiI1. dt (- 4,0 %) aut
im fnland abgesetzte und versteuerte llengen
und ),1 MIII. dt (- 5,8 %) aut steuerfreie
Liefenurgen, die iro Ausland bzw. bei aus-
Iändischen Streitkräften oder gemäß Zucker-
steuerbefreiungsordnung steuerfrei abge-
setzt wurden.

Von der versteuerten Menge sind 1,6 Mj-Il.
dt oder BrO % eingeführt worden, d.s.
+2,2 % mehr als im Bj. 1)14. Dennoch war
die Ausfuhr einschl. der Lieferungen arl aus-
ländische Streitkräfte um 1,1 Mj-I]. dt
höher al-s die Einfuhr. Von den steuerfreien
Lieferuagen entfielen in Bj. 197, 2+B ,9,
dt auf Roh- und Verbrauchszucker, der auf-
gruad der Zuckersteuerbefreiurrgsordnung
steuerfrel abgegeben wurde (- 1612 % Segen-
über Bj. 1974), darunter rd. 22? OO0 dt
(- 8,1 %) zt:r Herstellu:rg von anderen Er-
zeugnissen als Lebensrnitteln und rd.
1? OOO dt (- 57 § /o) zur Herstellung von
Ausf uhrr^raren.

Der alnähernd.e Verbrauch al Zucker (Roh-
und Verbrauchszucker) zur Ernährulg ging im
Kalenderjahr 1975 a:uf 19,1 MiI1. dt
(- 5,4 %) :.;.lriick, das entspricht einem
Durchschnittsverbrauch je Einwohner von
7o,9 ke G 5,1 %) .

1.2 Stärkezucker
Der Absatz von Stärkezucker und von Zucker
entsprechender chemischer Zusammensetzung
war im Bj. 1975 mit 2,8 Mi]]. dt ulo 1r1 %

ni-edriger als im Bj. 197+. Diese negative
Entwicklung ist hauptsächlich auf den Rück-
gang der steuerfreien Ausfuhren um 17 12 %

auf rd. 470 OO0 dt sowle der Lieferungen
genäß Zuckersteuerbefreiungsordnulg um

17,5 % auf rd. ,81 OOO dt zurückzuführen.
Die iro Inl-and hergestellte uld versteuerte
Menge hat sich dagegen w Jr4 % auf 1r4 Mi11.
dt und d.ie versteuerte Einfuhr r.rm 15,, %

auf rd. ,O? OOO dt erhöht.

Von dem insgesa-mt versteuerten Stärkezucker
(1,9 Hi]l. dt) hatten "l,4 UiII. dt oder
?7r7 % einen Rein-treitsgrad bis 95 %, die
übrigen 26r, % einen Reinheitsgrad von mehr
als )J %. yei dero geroäß Zuckersteuerbefrel-
r.:ngsordnwrg steuerfreien Stärkezucker han-
delt es sich überwiegend (?2,O %) um unver-
gä1Iten Zucker zu anderen gewerblichen oder
gemeinnützigen Zwecken al-s zum Herstelfen
von Lebensmitteln.

Der annähernde Verbrauch von Stärkezucker
und Zucker mit entsprechender chemischer
Zusammensetzurrg ist im KalenderjahT 197,
gegenüber 1)14 vn 17,9 % auf 1 942 ,+1 dt
angestiegenrwas einem durchschlittlichen
Pro-Kopf-Verbrauch von 1 142 g entspricht.
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,., Rü!e4qq4!e :.-BuEcs:(E9!r: ) rseEgic!l3uic:
andere Zuckerl-ös u:rd ]{is 9!gtg9,-l
4iegsr--Erzggg!1999

Der Absatz dieser Zuckerarten rst in Bi. 1979
gegenüber den gleichen Vorjahreszeitraum um

1+,8 % auf 1,1 MlIl. dt gestiegen, davon
wurden 97rB % versteuert. Von der versteuer-
ten Menge hatten 1,0 MiI1. dt bzw. 9111 %

einen Reinheitsgrad von mehr als 95 %. Dte
I"iasse (rd. 97 /o) des in flüssiger Forn un-
versteuert abgesetzten Rübenzuckers u:rd
Zuckers von der chemischen Zusanmensetzurrg
des Rübenzuckers wurde urnvergällt zu anoeren
gewerblichen oder gemeinnützi-gen Zwecken
afs zur Lebensroittefherstellung verwendet.

Je Xinwohaer wurden im Kalenderjahr ",975
von diesen Zuckerarten durchschnittlich
1 576 g verbraucht, d.s. lor+ % weniger als
4ArL

, -4 qggsglygrprqssEr.-r!-y9r!retsg!92!9E9r:
ser!-seree!!e!

Der versteuerte Gesamtverbrauch von Zucker,
in Verbrauchszuckerwert (siehe Abschr,i+1 1.2)
umgerechnet, war im Kal-enderjahr 1975 ni-t
2O,B HiI1. dt um 4,6 % niedriger als 1974.
Davon entfi-elen 91 )B % (1974: 92,6 %) auf
Roh- und Verbrauchszucker, ,12 ?L (1974:
+11 %) auf Stärkezucker, der Rest auf Rüben-
säfte und Rüben-(Rohr-)zuckerabläufe. Danit
gi-ng der durchschnittliche jährliche Gesart-
verbrauch je Einwohler um rd. lO0 g oder
+,) % auf 17 656 e zurück.

Steuerfreie Lj-eferungen auf Grund der
Zuckerst euerb e f re iuags ordrru:rg nach
Verwendungs zwe cken

Im Bj. 1975 sind insgesa:rt 6r, +65 dt Zucker
(- 16,6 % gegenijber Bi. 197+) irn In]and
steuerfrei verwendet worden. Davon entfie-
len 526 066 dt oder mehr a1s BO % awf Rüben-
und Stärkezucker in fester oder fIüssiger
Forn, die unvergä11t zu a:rderen gewerblichen
oder gemeinnützigen Zwecken als zus Herstellen
von Lebensmitteln usw. (§ 1 ZuckStBefrO) ab-
gegeben wurden, d.s. 16,8 % weniger als vor
einero Jahr. Stärkezucker hatte dabel einen
Anteil von 521+ /o. Der steuerfrei abgegebene
Verbrauchszucker zur Fütterung von Tier-.n
macht iro Berichtszeitratim weniger aIs ein
Hwrdertstel der vor fünf Jahren gelieferten

Menge (1 26'a 9r7 dt) aus. Dal.ei wurde
Zucker, cer zur Fiitrenrng von Bicrren ver-
wendet werden so11, im Bj. 19?5 erstmafg
nicht mehr gemelder. lie zur Ilerstc,llu-n5-
von Äusfuhrwaren u-nvergä1}t steuerfrer ab_
gegebene Rriben-(Ilohr-)zuckerrerigc ging );il._
nen Jahresfrist um ,?19 % au.f .11 42.; dt z,*-
rück.

Die Zaht d-er fnhaber von ErfauonisscheinerL
zur steuerfrej_en Verwerrdulg von unvergalftenL
Zucker (§ 7 ZuckStBefrO) war nit 19+ (B;.
^t,a74: 207) riickläufig, die Zahl der Inh:rber.
von nrl aubnisscheinen für die Steuerbefrer-
u-lrg von Zueker zur HerstelJ-u,rg von Ausfu-li::-
hraren (§ '1 J ZuckStitefrO) ging von 40 auf
17 zurijck. Außerdem gab es in B;. i!,1! e
Betriebsstätten (B j . 1.)'7tr: 1=., ,\ , ri- Celcr:
Zucker vergällt wurde (§§ 2 und ! luckSt_tsefrC).

) 7-,uckersteuer

+

nre Zuckersteuersollbeträge waren im Bj.
19?-> nLt 126 18 Ytill. DM uro 1,1 % niedr-rger
a1s im tsj. 197+. 9116 % des Steuersolls errt-
flelen auf die l-ersteuerung von Roh- wrd
Verbrauchszucker, 1r5 % aufl dre Versteuerujtü
von Rübensäften und Rübenzuckerabl-äufea
usw. urrd 419 % auf die Versteueru:rg von
Stärkezucker. Dj-e kassenmäßigen Einnah-roen
aus der Zuckersteuer betrugen in Bj. 197j
11219 liii.l. DM. Sie überstiegen die Steue::-
sollbeträge vor afl-em deshalb, weil ir:
ihnen auch die Zuckersteuer für die Zucker-
mengen enthalten sind, deren §teuerbeträge
bei der Einfuhr von zuckerhaltigen ldaren
erhoben werden.

6 Zuckersteuervergütu-ng

Die Zuckersteuer wird für diejenigen Zucker-
mengen vergütet, die zur Hersteffr.mg ausge-
führter zuckerhaltiger Waren verwender wor-
den sind.

Im B j. 1)l) wt::.den fü:: 1O7 067 dt rlüben-
(Rohr-)zucker und 4'1 496 dt Stärkezucker,
die in ausgeführten zuckerhaltigen Waren nit
einem Gesamtgewicht von 674 7O2 dt enthalten
waren, insgesamt 1 9?1 729 DM Zuckersteuer
vergütet. -Das Gesamtgewicht dieser l{ar.err er-
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höhte sich damit r.uo 5,2 %, der vergütete
Betrag vm 4rJ %. Yon der Vergütu:rg entfie-
Ien 6O10 % auf Schokolade und andere kakao-
haltige Lebensnittelzubereiturrgen der

Nr. '18.06-A und aus Nr. 18.06-C und D des
Zolltarifs sowie 22 11 % auf Zuckerwaren ohne
Kakaogehalt der Nr. 17.O+-B bis D und Waren
aus Nr. 17.O5 des Zofltarifs.
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7 Zusammenfassende übersilhten

7. 1 {bE4!Z_ r-Q! l!-gIe
dt

21 551 ?85r 18 ?9O 511

22 469 ?60 19 160 246 I 5» 5o8

2 096 281 1 4?6 628 212 128

1 622 r28 284 5z'r

+)

Steuerfrei

19?1 ..

Betriebsjahr

1972....

1974

Betriebsjahr

988 250 )5 ?4o z 1o8 112

gemäß Zucker-
steuerbefrei-
ungso rdnung

ab ben

Lq, ol,r-

197) ..

21 g6i 221t 19 o11 826 1 ob7 1o9

2) 826 9601 20 729 516 1 2o1 16)

21 468 7481 20 166 551 1 o92 653

18 984 2 t+45 o28 50) ?67r

19 912 2 66? i12

3?5 044

196 48?

2?? 556

567 04'

469 265

4)o )tzr

19?5 ..

17 256 ) oo5 564 296 52)r

12 521 z 860 921 248 ,9,

r) Roh- und Verbrauchszucker in Verbrauchszuckeruert, dabei rrurde der Rohzucker im Verhä1tnis 10 ; t umge-
re chne t .
1) Eitr6ch1. der Lieferun8en an ausländische Streitkräfte.

/.2 Absatz von Stärkezucker
dt

S t euer frei
r-

1971..

steuerbefrei-
ungsordnung

a ben

244 609

1,81 59,

419 28?

464 272

182 81?

1972 .. 2 4oo 508

2 181 121

19?4 2 822 799

1975 .. 2 ?85 1t4

1 644 170

1 ?91 48\

1 913 012

144 954

4JB 452

506 522

Ve rsteue rt

Und zwar

Einfuhr au sge führt 1 )Insgesamt

Darunter

Einfuhr ausgeführt
Insgesamt Versteuert
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BctrlcbeJahr

1971 .

7 Zusanrnenfassende tlbersichten
r\

7.J Abeatz von Rübengäften und Rüben-(Rohr-)zuckerabläufen /

dt

1 521 1r1 22 8fr 88 t5?

1 008 6?6 28 8r1 85 88r

1 i,oo 665 2? O15 8? o8?

80 191

71 539

nicht iur Prcßver-
fahren her-

gcstcllte Rtibcn-
säfte, andcre

ZuckerlöBungen
und Mlechungen

56e

1 412 144

892 952

1 186 54'

8?o zo5

1 02? 940

197) .

19?4 9?8 989 28 591

1 124 008 24 529

r) Hit cinen Rcinhcltegrad von 7o * uad darüber.
1) Ausgeführt und genäß Zuckerateuerbefrciungeortlauag abgegeben.

vc rsteue

eteuerfrell ) Rübcnsäftet in
Preßverfahrcn
hergeetellt

Inegesant

?.4 tcn und Rüben- Ro

sowie Stärkezucker

Stärkezucker

KalcndcrJahr je Einwohner

I

1 851 ,o 191 11o 449 2 128 142 28' 2 t21

1 880 10 \81 124 284 2 O15 15t 421 2 488

2 o45 ,2 993 119 o84 1 921 166 
'96

2 685

19?\ 2 O19 ,2 
'44

1O9 151 1 ?59 '164 715 2 654

1 909 ,o 882 9? 4r4 I 5?6 194 254 3 142

') Versteucrte llcngcn.
1) Roh- und Vcrbrauchgzucker in Verbrauchezuckcrwert, dabei wurde dcr Rohzuckcr in Verhältnis 1O : 9 un8e-
rechnet. - 2) Und Mlechun8en dLeecr Erzeugnisee nit einem Reinhcitagrad von 7O % und darüber.

Z,r"k"rl ) Rübensäfte und Rüben-
(Rohr-) zuckerabläufe 2)

Je Einwohner insgesantinsgesant Je Einwohner inagesant

t c t1000t I
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Betriebsjahr

t) In jeveiligen Gevichtseinheiten.

Betriebsjahr

7 Zusamnenfassende Ubersichten

?.5 Artf Grund der Zucker steuerbe f reiunEsordnuna
steuerfrei abgegebener Zucker

dt

4?z 38or

51o 5)4r

451 69tr

121 893r

2?2 628

7.6 Steuersollbeträge
1 000 DM

112 529 159

127 111 957 156

11' 124 258 157

115 12o 896 144

Qz 115 085 129

1971 .. 123 710 2t8

Stärkezucker

z\4 609

381 693

B9 28?

46\ 2?2

182 8j?

, 916

1 74t

4 gze

t 648

4 ,oz

S tärkezucker

4 858

5 465

5 516

6 or3

6 162

1972 .. 12' 448

19?1 .. 11' 060

1974 . 1ro 816

19?5 .. 126 ?61

Roh- und Verbrauchszucker
Zuckerlösungen

1)

Rübensäfte
(im Preß-
verfahren

he rge stel1t )

Rüben- ( Rohr- )
zuckerabläufe,

Rüben sä ft e
(nicht im

Preßverfahren
he rge ste11 t )

und andere
Rübenzucker-
Iösuneen 1)

Rohzucker Verbrauchs-
zucker

Insge sarnt

-11 -
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7 Zusannenfassende Llbersicirten
.7 ZtrqEetsLeqet7

Betriebs-
j ahr

125,8 or) tz)r I

111 r7 121 t4

1lgrg or4 | ))t I

1)9 tZ Ot4 1 r0rB

1i2 r9 0'4 126 r8

.8 Merigen und Vergütungsbeträge der nit Steuervelgütu4g
ausfieflihrten zu erhalt ."n llaren*)

Sollbetrag an Zuckersteuer

j e Ein',?o irner

2 ro1

2 tOO

2 tl7

2 ,11

2 ro1

DII

1 971

1972 ...

a01 i

1975 ...

Be tri eb s j ahr

1911

1 972

25 1e7 11

2g 157 15

11 854rO

11 711,'

12 9)8t9

7

L

Betrag der
VerAituns

Dll

1971 .

1974.

190 9r)

is, 556

511 567

o4 t )')o

18O 216

258 44a

2e7 120

297 7)t

107 o57

t4 114

19 611

41 1)6

)> 6A)

41 495

1 172 7AA

1 715 45e

1 840 842

1 ea9 827

1 971 729197 5 674 7o2

Kas senneißige Jinnahmen

d.arunter Zuckersteuer ins ge sarntVerbrauchs teuern
insgesant

IJi I1 . D]JI,ii11. D[l

Ver'gütun6sfahi;e I{engen an

Eigengewicht Rüben- (Rohr- )
zucker St ärke zucke r

dt

*) Äuf Grund der Zuci:ersteuervergütungsorrrnung.

-12-



Rohzucker
und anderer

kristelIIrsrerter
Zucl'ie r

(Verbraucirs z.lcker )

iJuckerab lauf e ,
i1'ib e ns af t e

(§ I -,bs. 1 ;es.)
an-ef'e Zucker-

Icisr:r:r.1:n unci I
I.lischunden dj,eserjrzcu;nisse

dt

cnt:il

'1 Yrrrs'.:,lc- tL. :u.l;:crf,-l-e! ll114 4Llp.e.rsi ,r::scIl-oeiri.5e i:. .a:- 1 ,17 t

,1,ib,:r-r.zucl:er und Zucker
von d.er chcrnischerr Zu.;-nrrcn-

setzung ncs f-b.,nz::ci:ers

ianil

Schleswr6-ilolstein ...

I{ordrhei.n- /estf alen ....

Ilessen

Rhe inl and-j'f e I z

Saarland

Baden- /ürttemoerg

tsayern

Berlin (llest)

Suncles3ebietl )

Bundesgebiet

1)

Sucker i-nsileslnlt

ItdrI;ez,,rcl<er und
3ucl:er';ol.i Jcr

che:ischen Zusan-
mcnsetzung Ces
:it.rrke zuckels

1 864 654

68 )i8

St cue rs o1I-
betrag

lld:r v 4a d

Niedersachsen ....

6i5 111

4 7r4 
'7'

6 154 )2o

1 118 58'

oi9 ))7

4O5 185 10 184 e26

1)4 a?-7

tr^< ca)

41 a97 c21

5 b1 691

10 101 540

126 762 g1g

11 221 728

525 s80

1 552 899

) 919 7e1

19 )51 6)7

1 
"4 

zco

1o)) tll)

deruntcr' ein;efirhi'ter Zucker

1 9)) a)2

1a l)1

2
.rußerC.em rvurden 46) 996 dt ?rbensafte, Zucke:'ablir"'e

g60 921 dt Verbraucilszucker ste'.r-erfrei ausief]hrt und
steuerfrei aus5ef rhrt sorvie

:rr^i +1.- {+^ ..ö1 ir'-rr
und iturkezucl',er
r-n ausl-rnrliicrle

-13-
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2 Steuerfrei abgegebene Zuckermengen im q1. fjlfl
dt

Verwendungszwe ck

Land

Zucker zu anderen gewerblichen
od.er geneinnützigen Zwecken
aIs zun Herstellen von Lebens-
nittcln usw. (§ 1 ZuckStBefrO)

n

S t eirke zucker

27r 101

215 101

182 817

11' 110

96 oc7

119 959

2 591

vergä1It
unvergäI1t ....

Zusasrmen ...

Futterzucker (§ I ZuckstBefrO), vergd.lIt

zur Fütterung von ancleren
tleren als Bi.enen oder
zur Herstellung von Futter-
tritteLn

zur Fütterung von Blenen

ZusatrEen ...

Zucker zur Herstellung von Aus-
fuhrvaren (§ 12 ZuckstBefrO),
unvergä11t

Lnsgesatrt ...

d.avon:

Schleswig-IloIstein.

Haeburg

NietlersachEen . . . . . .

Brenen

Nordrhein-iYestfalen

Ee ssen

Rheinland-Pfal-z .. ,.

Saerland

3ad.en-iYürttemberg ..

Bayern

Berlin (',Vest)

Zio )5)

17 425

272 528

1a 597

5 821

121 8O4

69 691

17 02'

12 tlo)

Rüben- (Rohr- ) zucker
und Zuckerlösungen

1) .C,uf Grund. der Zuckersteuerbefreiungsordnung.

-14-



und ye be der t
ausaef uhrten zuckerhal tiien 'daren in B:. 19?5'

Art

Land.

llaren der 1{r. 17.01 u. 11.02 Ces
Zolltarifs, solzeit sie kein
Zucker im Sinne des § 1 des
Zuckersteuergesetzes sind .

Zuckerwaren ohne Kakaogehalt der
Nr. 17.04-8 bls ! u. Jaren aus
Nr. 17.05 des Zollarifs r...

Schokolade und andere kakaohalti;e
Lebensmittelzubereitungen der Nr.
1e.05-A u. 8.us Nr. 18.06-C u. D

ales Zolltarifs ...
Zubereitungen zur Ernährung von
Kindern auf iler Grundlage von
I,[ehl, auch nit elnem Gehalt an
Xakao von weniger als 50 Gewichts-
hundertteirent &us Nr' 19'02 des
Zo1lt arlfs

.[eine Backwaren, auch nit beliebigem
Gehalt an Kakao, aus Nr. 1!.08 des
Zo Iltarifs

Zubereitungen von Fnichten und' an-
deren Pflanzen oder Pflanzenteilent
und zwars

Früchter I'ruchtschalen, Pflanzen und
?flanzenteilernit Zucker haltbar
getracht (durchtrankt u.abgetropftt
ltasiert oder kandlert) der
Nr. 20.Ü4 des Zolltarifs

12 777 1?2 5 14' er6

19 197 184

1 25 081

2 192 448

1 121 822

71' 777

1 
'92 

296

288 481

426 608

9 997

4 149 621

59 
'41

574 o14

871 157

669 721
14 46e

472 4r9
187 659
111 2O7

Yer-
gütungs-
betrag

Dtvl

416 699

1 181 211

44 146

18 245 2r8

,44 779

7 4oo 915

2 665 211

1 5ro 798

120 821

1 780 042

,74 84'
57 47o 197

914 150

17 894 19'

25 222 018
6 ,2e 817

601 42)

4 019 912
2 119 92o

152't61

5s

927

8,
,o 106

4e8

7"1

Konfitüren, Iiarneladen, !'rucht-
gelees, FruchtPasten u. Frucht-
muse, durch Kochen hergestelltt
aus Nr. 20.0! des Zolltarifs .....'

Früchte, in anderer Yeise zube-
reitet oder haltbar gemacht, mit
Zusatz von Zuckerr auch ait Zu-
satz von Alkoholr aus Nr. 20.06
cles Zolltarifs ...

Eruchtsäfte (einschI. Traubensaft)
u. Geraüsesafter nicht ge6orent
ohne Zusatz von A1koho1, aus Nr.
20.07 des Zolltarifs

Speiseeispulver aus Nr. 21.07-D u.
iTaren aus Nr. 21.07-F des Zolltarifs

Liliör u.andere alkoholische Getränke
aus Nr. 22.O9-C des Zolltarifs ...,..

Insgesant ...
davon:
Schleswig-;IoIsteih

Niedersachsetl . r. r

144

11'

4t7
668

otz

550

78

5

971

,o

47'

56'9

16'
729

741

929

i{ordrhe in-We Etfalen
Hessen
Rheinland-?falz ,,

Bremen

Baden-.'/ürttemberg.
ts&yern

12 o82 51'
1 142 79'

144 oss

1 s69 614

1 05) 
'ee200 51 I

771 468
2o7 1o5
24 52)

Berlin (\test)

?ergu+-ur:gsf ähi ge i,:enge

duoen- (Honr-J
zucke r St ärke zucker

,rus 3eführte
z,-rct erhal-
ti6e ., aren

(ilisengewicht )

kg

*) frut Grund der ZuckersteuerverS'ütungsordnung'

-15-
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